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2. Wenn die Partner gemäß § 4 Ziff. 2 übereingekommen 
sind, daß der Kundendienst im Lande des Käufers vom 
Verkäufer organisiert und/oder durchgeführt wird, so 
tragen die Partner die in Ziff. 1 dieses Paragraphen ge­
nannten Kosten entsprechend den im Vertrag vereinbar­
ten Bedingungen.

3. Die Einstellung der Tätigkeit der Kundendienstwerkstät­
ten und -Stützpunkte, die gemäß § 4 Ziff. 2 organisiert 
wurden, erfolgt in einer zwischen den Partnern verein­
barten Ordnung und Frist.

§11

Die mit der Information der Verbraucher über die Stand­
ortverteilung der Kundendienstwerkstätten und -Stützpunkte 
und über die Bedingungen der Inanspruchnahme ihrer Lei­
stungen verbundenen Kosten übernimmt der Käufer.

§12

1. Die mit der Übergabe der technischen Dokumentation an 
den Käufer gemäß § 8 Ziff. 5 verbundenen Kosten sowie 
die Kosten, die mit der Information über technische Ver­
änderungen verbunden sind, die den Betrieb und den 
Kundendienst (§ 8 Ziff. 4) betreffen, trägt der Verkäufer.

2. Wenn der Verkäufer in Übereinstimmung mit den Ver­
tragsbedingungen die Dokumentation in der Sprache des 
Käufers stellen muß, ist der Käufer verpflichtet, auf Er­
suchen des Verkäufers eine Überprüfung der Richtigkeit 
der Übersetzung auf eigene Kosten vornehmen zu lassen.

3. Nach Vereinbarung der Partner kann der Käufer die 
Übersetzung auf Kosten des Verkäufers vornehmen und 
die vom Verkäufer übergebene technische Dokumentation 
in seiner Sprache herausgeben.

§13

1. Der Käufer versorgt die Kundendienstwerkstätten und 
-Stützpunkte in seinem Lande auf eigene Kosten mit ge­
wöhnlichen Reparatur- und Montagewerkzeugen und 
Vorrichtungen sowie mit anschaulichen Informations­
tafeln, aus denen hervorgeht, für welche Erzeugnisse der 
Kundendienst durchgeführt wird.

Die Kosten für die Versorgung der Kundendienstwerk­
stätten und -Stützpunkte im Lande des Käufers mit spe­
ziellen Reparatur- und Montagewerkzeugen und Vorrich­
tungen übernimmt der Käufer, sofern für die Garantie­
frist nichts anderes im Vertrag bestimmt wird.

2. Der Verkäufer übergibt dem Käufer auf dessen Ersuchen 
kostenlos Zeichnungen und andere im § 8 Ziff. 6 vorge­
sehene Dokumentation. Die Anzahl der Exemplare der 
genannten Dokumentation vereinbaren die Partner im 
Vertrag.

§14

Die mit der Ausarbeitung und Übersendung der Vorschläge 
über die Organisierung des Kundendienstes an den Käufer 
gemäß § 8 Ziff. 7 verbundenen Kosten trägt der Verkäufer.

§15

Die mit der Entsendung der Fachkräfte des Verkäufers in 
das Land des Käufers zur Beratung über die Organisierung 
ries Kundendienstes verbundenen Kosten trägt der Verkäufer. 
Die Zahl der Fachkräfte, ihre Aufenthaltsdauer und die ande­
ren Bedingungen werden im Vertrag festgelegt.

§16

Die Kosten für die Ausbildung der Fachkräfte der Kunden­
dienstorganisation des Käufers werden wie folgt übernom­
men:

a) Wenn die Ausbildung im Lande des Käufers durchge­
führt wird, übernimmt der Käufer alle damit verbunde­
nen Kosten, mit Ausnahme der Kosten für spezielle 
Lehr- und Anschauungsmittel und der Kosten, die mit 
der Entsendung der Fachkräfte des Verkäufers in das 
Land des Käufers zur Durchführung der Ausbildung 
verbunden sind.

b) Wenn die Ausbildung im Lande des Verkäufers durch­
geführt wird, übernimmt der Verkäufer die mit dieser 
Ausbildung unmittelbar verbundenen Kosten.

Der Verkäufer übernimmt die mit der Ausbildung ver­
bundenen Fahrtkosten der Fachkräfte des Käufers im 
Lande des Verkäufers (mit Ausnahme der Kosten für die 
Reise in das Land und die Rückreise aus dem Land) und 
gewährt ihnen kostenlos möblierten Wohnraum mit 
Heizung, Beleuchtung und Reinigung und spezielle 
Schutzbekleidung, die zur Einhaltung der Sicherheits­
und Arbeitsschutzbestimmungen erforderlich ist.

§17

Die Form der gegenseitigen Erstattung der Kosten, die dem 
Käufer und dem Verkäufer während der Gültigkeitsdauer des 
Vertrages entstehen können und mit dessen Erfüllung ver­
bunden sind, bestimmen die Partner im Vertrag. Wenn im 
Vertrag keine andere Form der Zahlungen festgelegt ist, 
werden die Bestimmungen angewendet, die in den §§ 59 bis 66 
der „ALB/RGW 1968“ vorgesehen sind.

VII.

Garantieleistungen

§18

Der Käufer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, daß die vom 
Verkäufer gewährte Garantie im gleichen Umfang dem Ver­
braucher gewährt wird, sofern die im Käuferland geltenden 
Vorschriften nichts anderes vorsehen.

§19

1. Wenn der Verbraucher des Käuferlandes Mängel im Rah­
men der vom Verkäufer gewährten Garantie geltend 
macht, werden diese Mängel auf Kosten des Verkäufers 
unverzüglich in den Kundendienstwerkstätten und -Stütz­
punkten im Lande des Käufers durch Ausbesserung der 
Mängel oder Ersatz der mangelhaften Erzeugnisse oder 
Teile beseitigt.


